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An dieK. Ortsfchulinspektorate.
Die Bezirksschulversammlung wird am

Mittwoch, den 7. September d. I ., in Calw
im Saal des evang. Vsreinshauses stattfinden.Beginn: vormitt. 9 Uhr.

Tagesordnung:
1) 2 Gesangchöre.
2) Uebersichtsbertcht pro 1904.
3) Besprechung der Wandbilder zur Geschichte

Württembergs.
4) Referat über die neuen Bahnen im natur¬

geschichtlichen Unterricht.
Die K. Ortsfchulinspektorate wollen vom Vor¬

stehenden den einzelnen Schulstetten Eröffnungmachen.
Calw,  24. August 1904.

K. Bezicksschulinspektorat.
Schmid.

Ragesmaigkeiten.
* Calw,  24. Aug. Zu Ehren der Kurgäste

fand gestern abend die Beleuchtung der Brücke
und der Brückenkaprlle  statt . DaS seltene
Schauspiel hatte eine große Menge von Zuschauern
angezogeu. In herrlichem Lichterglanz erstrahlte die
Kapelle und der Widerschein des Lichtes spiegelte
sich in dem Wasser der Nagold. Die schönen
Formen der Kapelle kamen zur vollen Geltung und
Wirkung. Der Eindruck der Beleuchtung wurde
noch dadurch erhöht, daß auch das Waldhorn, das
Rößle und das Cafs Schnaufer sehr schön beleuchtet
waren. Nach der Beleuchtung war musikalische
Unterhaltung in dem ebenfalls prächtig beleuchteten
Badischen Hof. Die zahlreich anwesenden Kurgäste

Donnerstag, den 25. August 1904.

äußerten sich sehr befriedigt über die vorzüglich ge¬
lungene Veranstaltung.

Aus dem Bezirk,  23 . Aug. Unsere Imker
schauen bis jetzt auf eine sehr ergiebige Honig-
ernte  zurück. Namentlich ist der Ertrag an sog.
Wald- oder Tannenhonig ein sehr reicher; haben
doch Züchter auf der Waldseite bis zu 1 Zentner
pro Volk entnommen. Dabei ist der Honig sehr
schmackhaft und von ausgezeichnetem Aroma. Es
Siebt Konsumenten, welche diesen Wsißtannenhonig
sogar dem Blütenhonig vorziehen.

Leonberg,  24 . Aug. Heute nacht zwischen
10 und 11 Uhr brach in dem großen, im engst-
gebauten Stadtteil liegenden Wohnhaus des Gerbers
Beutelsbacher  und des Wsiugärtners Englert
Feuer  aus , das in kurzerZ:it dieses und die
daneben befindliche Scheuer des Kconenwirts ein¬
äscherte. Vom Mobiliar und dem sonstigen Inhalt
der beiden Gebäude konnte nichts gerettet werden,
nur mit knapper Not und unter höchster Gefahr ge¬
lang es, drei Menschen mittels Leitern aus dem
brennenden Wohnhaus herauszuholen. Der Ge¬
bäudeschaden beträgt 13000 Die Abgebrannten
sind versichert.

Stuttgart,  23. August. Wochenmarkt.
Auf dem heutigen Engrosmarkt kosteten Pflaumen
4—6 A, Zwetschgen 12—14 A, Preißelbeeren 25
bis 28 A, Brombeeren 22—25 Pfirsiche 25
bis 35 einheimische Trauben 25—30 A Aep sel
6—10 A, Birnen 4—12 A, Bohnen 14—16
das Pfund. Etnmachgurken 30—40 A per 100 St.
Verkauf lebhaft. Kartoffelmarkt  auf dem Leon¬
hardsplatz: Zufuhr 270 Ztr., Preis 3.70—4.20 ^
für 1 Ztr. Krautmarkt  auf dem Charlottenplatz:

Wonnemrnirpr . tri d.Stadt pr . Biertelj .Mk.1.10 incl . Trägrrl.BierteljLhrl . PastbrzugSpreiS ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbar-
ortSoerkehc 1 Mk., s. d. sonst. B-rkehr DU. 1.10. Bestellgeld SOMg.

Zufuhr 2700 St . neues Filderkraut, Preis 20 bis25 ^ für 100 Stück. Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz: Zufuhr 1450 Ztr., Preis 2.70 bis
3.20 für 1 Ztr. Verkauf lebhaft.

Horb,  23 . Aug. Unerwartet schnell verstarb
geistern mittag der in weiten Kreisen bekannte ver¬
witwete Bierbrauereibesitzer Schäfer  zur „Bier¬
halle" hier an Kolik.

Eßlingen,  22 . Aug. Laut Mitteilung
des Stadtpfarrers Dietrich in Wildberg hat die
Sammlung für die mit ihren beiden Kindern auf
dem Bahnhof in Teinach am 8. Mai verunglückte
Frau Haffa  die schöne Summe von über 7400
ergeben.

Cannstatt,  22 . Aug. Die bürgerlichen
Kollegien bewilligten für die Abgebrannten in
IIsfeld  eine Gabe von 400 ^ .. Die Samm¬
lungen in der Stadt und den Bezirksorten ergaben6255

Heilbronn,  22 . Aug. Wieder hat im
Unterlande das Feuer  furchtbar gewütet. Sechs
Wohngebäude, 8 Nebengebäude und 8 Scheuern
sind, wie bereits kurz gemeldet, in Nord heim  ein
Raub der Flammen geworden und nur dem Um¬
stand, daß das wütende Element auf seinem Wege
auf eine besonders stark konstruierte Brandmauer
stieß, ist es zu verdanken, daß die Sache noch so
glimpflich abging. Der Gebäudeschaden ist verhältnis¬
mäßig gering und wird auf 30 000 beziffert,
auch sind die Abgebrannten zum weitaus größten
Teil versichert. Leider wird die Vermutung, daß
es sich um Brandstiftung handelt, bestätigt. Man
will einen Mann kurz vor Ausbruch des Feuers in
der Nähe des Ausgangspunktes desselben durch die
Gärten haben springen sehen. Auch ist es eigen-
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Heimchen am fremden Herd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
Sie bestürmte den Diener mit Fragen, der gab aber weder ihr noch den

anderen Antwort.
Der Oberst hielt inzwischen Wache an der Leiche, ergeben in sein Schicksal,

das über ihn gekommen. Ec als Soldat durfte nicht zusammenbrechsnangesichts
seines unglücklichen Sohnes, dem er eine solche Tat nicht zugetraut. Nur die
Tür hatte der Diener ihm offen lassen müssen, damit er in Verbindung mit den
anderen bleibe.

Die Tränen hingen ihm zwar in den Wimpern, aber er achtete ihrer nicht.
Das Herz wollte ihm brechen, doch das durfte es nicht.

Zum zweitenmale stand er in wenigen Stunden neben der Hülle eines
Entseelten. Wartend, daß man komme, trat er an den Schreibtisch und schaute
mit halbgeblendeten Augen auf die daliegenden offenen Briefe. Er sammelte sich
soweit, um fassen zu können, was von Bernhards Hand da geschrieben war.

Er erhob dann einen Brief vor das Gesicht; es war der an die Eltern.
„So stand's mit ihm, während ich nur an Jobst dachte?" Ec nahm den

Brief an Priska und laS. „Ich darf ihr keinen Vorwurf machen; was sie tat,
war korrekt." . . . Er legte die Hand vor die Augen.

Ein Schrecksnslaut drang an sein Ohr. Seine Schwester stand in dem
Türrahmen; sie, die, obgleich sie ganz in der Nähe wohnte, in letzter Zeit sich so
wenig um die Familie gekümmert, stand bleich und sich an die Tiirb ekleidung

klammernd da, wandte sich schaudernd ab nach dem einen Blick auf den Dahin¬
geschiedenen und wollte dann in den Korridor zurück. Ihr Bruder folgte ihr
in denselben.

„Ich habe ja alles kommen sehen, aber nicht so Furchtbares!" rief sie mit
Grauen und einem sichtbaren Erzittern ihrer Nerven. „Deshalb vermied ich Euch."

„Schweig, wenn Du nichts anderes für uns hast", rief er mit harter
Stimme, „nicht hier ist Dein Platz; suche die trostlose Mutter, die einer Stütze
bedarf." Er reichte der Fassungslosen den Arm und führte sie den Korridor
entlang.

„Ist Priska drinnen?" fragte sie, sich aufrichtend vor der Tür des
Empfangszimmers. „Ich möchte ihr jetzt nicht begegnen."

„Ich erwarte von Dir, daß Du Dich de: traurigen Situation gewachsen
zeigen wirst."

„Und wo ist Bernhard?" fragte sie zögernd.
„Du wirst ihn bei der Mutter finden."
Er öffnete dis Tür, führte sie durch das matt erleuchtete Empfangszimmer

in den Familiensalon, und hier sah sie die Mutter, fassungslos, das Antlitz in
das feuchte Taschentuch vergraben.

Priska saß mit gesenktem Haupt, die Hände im Schoß, bei ihr; am
Fenster saß Bernhard, den Ellenbogen auf der Brüstung, die Stirne in die Hand
gelehnt. Beide regten sich nicht bei dem Eintreten Theresens; sie sahen sie nicht.

Todesstille herrschte so unheimlich im Zimmer, daß es den Gast erschauern
machte. Lautlos schritt Therese zu der unglücklichen Mutter, ihr leise einige
Worte sagend, doch die hörte sie nicht. Sie richtete sich wieder auf, warf einen
zürnenden Blick auf Priska, doch diese saß mit halb geschloffenen Augen, das
Kinn auf die Brust gesenkt, bis der Oberst zu ihr trat und ihr die Hand leise auf
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tümlich , daß es noch gar nicht lange her ist , daß
es ebenfalls in der Sonntagnacht in Nordheim
brannte . Nordheim , im Oberamt Brackenheim ge¬
legen , hat 1519 Einwohner.

Thieringen OA . Balingen , 23 . Aug . Tot
auf gefunden  wurde gestern nachmittag im sog.
Dobelwald , unweit dem „Hörnle ", hies . Markung,
der feit erwa 3 Wochen von zu Hause abwesende,
etwas beschränkte Andreas Klotz von Lautlingen.
Allen Anzeichen nach scheint Klotz abgestürzt zu sein
und schon seit längerer Zeit an der Fundstelle ge¬
legen zu haben.

Tuttlingen,  23 . Aug . Die gegen den
Eisenbahnassistenten Fr . Schneider wegen der be¬
kannten Selbstmordaffaire eingeleitete Untersuchung
ist von der K. Staatsanwaltschaft eingestellt worden.
Schneider gilt als geheilt und ist zur Ueberraschung
Vieler auf freien Fuß gesetzt worden . Derselbe ist
nicht , wie vielfach angenommen wird , abgereist,
sondern befindet sich noch hier.

Ulm,  23 . Aug . Am 17 . Juli wurde bei
Günzburg mit anderen Leichen die eines stark ver¬
westen Mannes gefunden . Man hielt sie für die
Ueberreste eines beim Baden ertrunkenen jungen
Mannes . Nun wurde die nach dem Funde in
Günzburg beerdigte Leiche wieder ausgegraben und
als jene des Heinrich Krämer , verheirat . Pflästerers
aus Stuttgart , ermittelt . Der Betreffende wird seit
10 . August 1903 vermißt.

München , 23 . Aug . Rittmeister Freiherr
von Horn,  der vor anderthalb Jahren unter Hinter¬
lassung zahlreicher Schulden aus München flüchtig
ging , wurde gestern vom Kriegsgericht wegen Fahnen¬
flucht , Betrug , Mißbrauch der Dienstgewalt , Ur¬
kundenfälschung und Sittlichkeitsverbrechen zu 6
Jahren Zuchthaus , Ausstoßung aus dem Heere und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Ankläger
hatte unter gleichen Umständen 7 '/> Jahre Zucht¬
haus beantragt . Die Oeffentlichkeit war teilweise
ausgeschlossen.

Frankfurt  a . M ., 22 . Aug . Heute vor¬
mittag kurz nach 9 Uhr versuchte auf der Sachsen¬
häuser Seite der Obermainbrücke der 19jährige
Schneidergeselle Adolf Lösch seine Geliebte , ein
20jähriges Dienstmädchen , zu erschießen.  Er
brachte ihr 3 Revolverschüsse in den Kopf bei , wo¬
durch sie schwer verletzt wurde . Hierauf versuchte
er sich selbst zu erschießen . Als ihm dies nicht
gelang , stürzte er sich in den Main . Er wurde
von Passanten herausgezogen und der Polizei
übergeben.

Mainz,  22 . Aug . Nachdem gestern Abend
der Großherzog eine Rhetnfahrt unternommen hatte,
fuhr er heute Morgen vor V' 8 Uhr nach dem
Bahnwärterhäuschen Nr . 39 , wo der kaiserliche Zug
kurz vor 8 Uhr eintraf . In der Begleitung des
Kaisers befanden sich u . a . : Graf v. Soden , der
Verteidiger von Peking , Generalleutnant v. Hülsen,

Oberstallmeister Graf Wedel , General Lindequtst,
General v . Wessen . Zwischen dem Kaiser und den
anwesenden Fürstlichkeiten fand herzliche Begrüßung
statt , worauf die Pferde bestiegen wurden und
sofort das Exerzieren des 24 . Dragoner -Regiments
begann . Hieran schloß sich das Gefecht , welches
einen prächtigen Anblick gewährte . Während Kritik
abgehalten und verschiedene dienstliche Meldungen
erstattet wurden , formierten sich die Regimenter
zum Parademarsch . An demselben nahmen teil:
Die Regimenter 87 , 88 , 80 (geführt von der Prin¬
zessin Friedrich Karl ), 81 , 115 (geführt vom Groß¬
herzog ) und 116 , welches vom Kaiser geführt wurde,
ferner die Unteroffizier sch ule Biebrich , 117 , 118,
Pionier -Bataillon 21 , die 13 . Husaren , 24 . Dragoner
sowie die Artillerie -Regimenter 27 und 63 . Nach
dem zweimaligen Parademarsch formierten sich die
Regimenter zum Spalier , durch das der Kaiser an
der Spitze der Fahnen -Kowpagnie nach dem groß-
herzoglichen Schlosse ritt . Das Publikum brachte
dem Kaiser begeisterte Ovationen dar.

Berlin,  20 . Aug . Die Bevölkerung
des Deutschen Reiches  wird im neuesten
stalistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich auf
59 495 000 Personen geschätzt nach dem Stande um
die Mitte dieses Jahres . Gegen Ende des Jahres
1904 wird also das Deutsche Reich 60000000 Ein¬
wohner haben . Bei der letzten Volkszählung am
1. Dez . 1900 wurden 56367178 Köpfe festgestellt,
es hat also in 3 '/» Jahren eine Zunahme von
3,13 Millionen , oder 5,5 vom Hundert stattgefunden.
Die jährliche Bevölkerungszunahme beträgt jetzt fast
1 Million . Im Jahre 1871 betrug die Bevölkerung
40997 000 , eS hat also in 33 Jahren eine Ver¬
mehrung um 18,5 Millionen oder 45 vom Hundert
stattgefunden.

Berlin,  23 . Aug . Die Schles . Ztg . teilt
mit , daß der dem Reichstage im Herbst zugegangene
NachtragS - Etat  für die Bekämpfung des Auf¬
standes in Deutsch -Südwestafrika 20 Millionen
Mark überschreiten wird . Die Gesamtkosten für die
Bewältigung des Aufstandes seien mindestens auf
50 Millionen Mark zu beziffern.

— General v. Trotha  meldet unterm
22 . ds . nach Berlin : Der Feind ist mit starken
Teilen auf dem Rückmarsch über die Linie Omeihei-
Okahitua -Okosongo (am Omuramba -Omatako ) nach
Südosten auf Otjckongo und Otjomasu begriffen.
Estör ff folgt von Ombujo -Ratanga her und
Mühlenfels,  der am 19 . Aug . Vley -Erindi-
Endeka nördlich von Okosongoho nahm , über Orut-
jiwa . Deimling  geht in zwei Kolonnen über
Oijire und Otjikurume auf Owikokorero los , um
dem Feind den Weg nach Westen zu verlegen.
Hauptmann Heydebrink  verhindert mit der 5.
Kompagnie des 2 . Regiments das Ausweichen des
Gegners auf Epukiro (südöstlich von Waterberg ) .
Winkler  brachte bei Otjekongo den feindlichen
Banden Verluste bei , erbeutete zahlreiches Vieh

und deckte den Etappenort Otjosondu . Nach Aus¬
sage von Gefangenen sind am 11 . August die
Großleute Banja und Mutabe gefallen . Haupt¬
quartier am 21 . August in Otjire.

Berltn,  23 . Aug . Der Lokalanzeiger meldet
aus Okawituimbtka:  Am Sonnabend nahm
Hauptmann Franke auf dem Marsche einige Hereros
gefangen , die das Gefecht bei Hamakari mitgemacht
haben und welche aussagten , die Mamboleute seien
die Gegner dort gewesen . Ein Teil der Hereros,
auch Samuel seien südöstlich nach Otjikongo gegangen.
Man vermutet , daß die Tetjo -Leute nach ihrem
Heimatgebiet Gobabis abgezogen seien . Die Gefechts¬
kraft des Feindes scheint gebrochen . Alle Abteilungen
folgen dem Feinde zur Umfassung der Flanke . Das
Hauptquartier geht zunächst nach Owikorero.

Berlin,  23 . Aug . Zu der morgen in
Peterhof stattfindenden Taufe des russischen
Thronfolgers  schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." :
Zahlreiche Kundgebungen aus Anlaß der Geburt
des Großfürsten -Thronfolgers haben erneut bewiesen,
daß das Bewußtsein mit dem Herrscherhause gemein¬
sam durchlebter Tage des Glückes und der Prüfung
im russischen Volke in voller Kraft lebendig ist und
daß das Volk des großen Nachbarreiches in dem
jüngsten Sproß seines erlauchten Kaiserhauses ein
neues Pfand glücklicher Weiterentwickelung erblickt.
Auch in Deutschland , dessen Fürsten -Geschlechter
mit der russischen Dynastie durch enge Bande des
Blutes verbunden sind , nehmen weite Kreise an der
morgigen Feier warmen Anteil und wünschen dem
Hause und dem Reiche des russischen Herrschers
Segen und Gedeihen.

Zürich,  23 . Aug . Am Selbsanft  stürzte
der Polytechniker Schübel aus Winterthur ab und
blieb tot . — Bei Kal anda wurde der Tourist
Bücheli  aus Chur am Säntis tot aufgefunden . —
Am Rigi  stürzte der Tourist Löwenbach  aus
Wien ab und wurde tödlich verletzt . — Am Tödi
sind ein Züricher Tourist und der Führer Kubli
von Elm infolge Steinschlags abgekürzt . Der
Führer ist tot , der Tourist leicht verletzt . — Der
21jähr . Zeichner Schwendimann von St . Gallen
ist am Säntis abgestürzt ; er ist tot.

Innsbruck,  23 . Aug . Aus allen Teilen
des Landes laufen Nachrichten über einen plötzlichen
Wettersturz ein . Ueberall sind heftige Regengüsse
niedergegangen und die Temperatur ist an vielen
Orten bis auf 8 Grad gesunken . Die Berge sind
bis auf 1000 Meter herab in dichten Schnee gehüllt.
Viele Fremden reisen ab.

Rom,  20 . Aug . Aehnlich wie das in Ruß¬
land bis zur vorigen Woche der Fall war , wartet
man bis jetzt in Italien sehnsüchtig auf einen
Thronfolger.  Das zeigte sich am 18 . August
bei der Feier des Namenstages der Königin Helene.
Das Fest wurde , wie der „Temps " berichtet , dieses
Jahr mit größerer Feierlichkeit begangen , als
jemals ; es soll damit der Wunsch des italienischen

die Schulter legte . „ Willst Du nicht selbst Deiner Mutter die traurige Nachricht
bringen , die wir ihr schuldig sind ?" fragte er leise, als das Mädchen so klagend
die geröteten Augen zu ihm aufschlug.

„Die Magd soll Dich begleiten . Wir erwarten sie ja ; doch halte ich es
für Pflicht , ihr dies hier zu ersparen ."

Therese , auf seine Worte in der herrschenden Stille horchend , nickte zu¬
stimmend . Sie hielt es für recht, das Mädchen für heute zu entfernen.

Priska erhob sich, schweigend bereit , und entfernte sich mit bescheidenem
Blick auf Therese . Der Oberst folgte ihr.

„Besser ist es vielleicht, " sagte er ihr draußen , „du bleibst für den Abend
und die Nacht bei deiner Mutter , denn es wird unruhig hier werden ."

Er drückte ihr die Hand . Seine Stimme war unruhig und zitternd , eigen¬
tümlich der Blick, mit welchem er auf das ganz verstörte Mädchen schaute.

Lautlos barg diese für einen Moment ihre Stirn an seiner Brust , dann
eilte Priska , mit ihrem Taschentuch vor dem Antlitz , in ihr Zimmer , um ihren
Mantel zu suchen.

„Wie entsetzlich !" rief sie , in diesen gehüllt , auf einen Stuhl sinkend,
atemlos und an allen Gliedern bebend . „Meine Füße werden mich nicht tragen,
doch die Mutter muß es wissen . Aber vorsichtig , sie verträgt noch immer keine
Aufregung ."

So fand sie die vom Obersten instruirte Stubenmagd , die sie begleiten
sollte , und , noch immer außer Atem , das Bild vor den Augen , das sich ihr dar¬
geboten , trat sie bei der Mutter ein, die bereits eingehüllt dastand.

Mit Schrecken empfing sie die Tochter ; die Umhüllung von sich werfend,
ließ sie sich auf einen Sessel sinken , als ihr Priska mit möglichster Schonung
von dem Geschehenen erzählte.

„Furchtbar ! . . . Die armen Eltern !" rief sie aus . „Und was hat ihn
dahin treiben können . Freilich war er stets düsteren , verschlossenen Gemüts , aber
ein solcher Entschluß !"

Priska hatte ihr verschwiegen , wie weit sie selbst Zeugin gewesen.
Stumm in sich versunken , saß sie da.
„Hatte er etwa eine unglückliche Liebe ? Kaum anzunehmen . Er bezeigte

Dir ja so viel Interesse , die Vermögensumstände der Familie sind die besten."
Dasselbe Schweigen , bis sie endlich das erste Grauen verwunden und in

ihr der Gedanke Platz gefaßt , daß sie ihn ja nicht habe retten können.
„Laßt mich bei Dir bleiben , diese Nacht nur , man wünscht es sogar, " bat

sie, sich vor der Mutter Knie werfend , das Antlitz auf dieses bergend , und jetzt
erst glaubte diese zu erraten . Sie fragte nicht weiter.

„Bleib hier, " sagte sie. „Ich will nur die Robe wechseln und dann den
armen Eltern meine Teilnahme bringen . Ich bin sie ihnen schuldig."

Mit bangem Gefühl und schwerem Herzklopfen sah Priska die Mutter in
schwarzer Robe , bleich und tief ergriffen , gehen, als ihr gemeldet worden , der
Hotelwagen erwarte sie.

„Ich fasse es noch immer nicht, und doch steht mir dieses grauenvolle Bild
vor Augen . . Nein , nein ! Ich darf mir den Vorwurf nicht machen, daß mich
eine Schuld treffe . Er war lebenssatt in seinen jungen Jahren , er sagte cs mir
selbst schon einmal , ehe ich noch erfahren , was seine Seele bedrückte. Sein Ge¬
müt war unheilbar krank, diese fixe Idee , die ihn verfolgte , hat ihn in den Tod
getrieben . . . Ich will mich beruhigen , schon um der Mutter willen muß ich ein
ruhiges Gesicht zeigen, mags mir auch nicht so zu Mute sein."

Und dies gelang ihr , als diese nach einer Stunde ebenso ergriffen zurückkehrte.

(Fortsetzung folgt .)
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Volkes ausgedrückt werden , welches sich danach
sehnt , daß die junge Königin , die zum dritten Male
einer Entbindung entgegensteht , dem Lande einen
Thronfolger schenke. Die Möglichkeit der Geburt
eines Prinzen ist gegenwärtig fast die am meisten
erörterte Frage in Italien . Die 1901 und 1902
geborenen Töchter des Königspaares heißen Jolanda
Margherita und Mafalda.

Brüssel,  23 . Aug . Der Bauunternehmer
Ncyrinck in Blankenberghe , der nachts auf einem
Motorrad von Brügge heimkehrte , wurde von seinem
ebenfalls auf einem Motorrad auf die Suche nach
ihm ausgeschicklen Sohne im Dunkeln angefahren.
Der Zusammenstoß war so heftig , daß der Vater
sofort getötet , der Sohn tätlich verletzt wurde.

New - Jork.  In dem Staat Georgia
herrscht ein höchst bedenklicher Zustand der Er¬
regung zwischen Weißen und Schwarzen . Man
will einem Bund von Negern auf die Spur gekom¬
men sein , der sich zur Aufgabe gestellt , Weiße zu
ermorden . Diesem Bund gehörten die beiden Neger
an , die in Statesboro von der Volksmenge ver¬
brannt wurden . Die beiden Gelynchten waren über¬
führt worden , einen Landwirt und seine Frau er¬
mordet zu haben . Dis Frau eines der Mörder
erzählte vor Gericht , daß ihr Mann das kleine
Töchterchen der Landleute zu ermorden vergaß und
zu diesem Zweck noch einmal in die Farm zurück¬
kehrte , wo er das unglückliche Geschöpf mit einer
Axt erschlug . Die beiden Mörder sollten in den
nächsten Tagen hingerichtet werden . 13 Neger,
die in dem Verdacht stehen , dem Bunde zur Er¬
mordung der Weißen anzugehören , sind in Gefahr,
das Schicksal ihrer mutmaßlichen Genossen zu teilen.
Die weiße Bevölkerung überwältigte die Miliz , ent-
waffnete sie und holte darauf die Mörder aus dem
Gerichtsgebäude , trotzdem sie der Richter von der
Treppe dieses Hauses herab beschwor , dem Gesetz
seinen Lauf zu lassen . Man band die beiden Neger
an einen Baumstumpf , um den man Strauchwerk
gelegt hatte . Dieses Strauchwerk hatte man mit
80 Liter Petroleum begossen . Man glaubt übrigens,
daß die Neger bereits tot waren , ehe der Scheiter¬
haufen angezündet wurde , da aus der Menge Re¬
volverschüsse auf sie abgefeuert wurden . In der

Stadt war am 17 . August Ruhe eingetreten . Die
Miliz , die Neigung zeigte , mit den Lynchern eher
gemeinsame Sache zu machen , als gegen sie ein¬
zuschreiten , wurde zurückgezogen und durch Militär
ersetzt.

St . Louis,  20 . Aug . lieber den Zyklon
wird weiter gemeldet : 2 Personen wurden getötet
und 50 in der Nähe von St . Louis durch in die
Luft gewirbelte Gegenstände verwundet . Das Ge¬
lände der Ausstellung wurde nicht berührt . In
Globe ging ein Wolkenbruch nieder , wobei 7 Per¬
sonen ertranken . Wo der Zyklon hinkam , blieb
kaum ein Stein auf dem andern . Kaminarttg ragte
die ungeheure schwarze Wolke vom Erdboden bis
zum Himmel und fegte in tollem Lauf durch die
Stadt . 200 Gebäudeblocks wurden demoliert . Auch
auf der Ostseite des Flusses war der Schaden enorm.
Der Zyklon arbeitete wie ein Präzisionsinstrument,
so scharf Umrissen war die Bahn seines VernichtungS-
zugs . Quer durch die Stadt aus der einen Seite
von der Destrehanstreet ist kein Blumentopf vom
Fenster gefallen , kaum eine Scheibe gebrochen,
während die ganze gegenüberliegende Häuserreihe
eine einzige Masse von Ruinen und Schutt ist.

Vom̂ . Krieg.
Petersburg,  22 . August . Admiral

Bezobrazow  liegt in Wladiwostok in den letzten
Zügen.

Petersburg,  22 . Aug . Nach den letzten
Nachrichten aus Port Arthur war die Lage am 19.
ds . noch unverändert . Die Japaner haben trotz
ständiger Kämpfe keine Vorteile gehabt . Der Nowoje
Wrewia zufolge sind 13 Regimenter Okus vor der
Festung eingetroffen . Am 21 . und 22 . sollte ein
starker Sturm erfolgen , da die Festung um jeden
Preis zu Fall gebracht werden soll.

Petersburg,  23 . Aug . Der Kommandant
von Port Arthur , General Stössel,  hat einen
Brief an einen hiesigen Freund gerichtet , worin er
sagt , in Port Arthur werde sein Grab sein.

Paris,  23 . Aug . Wie ans Petersburg
gemeldet wird , versuchten in der Nacht zum Sonn¬
tag japanische Torpedoboote in den Jnnenhafen

von Port Arthur einzudringen , doch wurden sie
durch heftiges Feuer der russischen Strandbatterien
daran verhindert . General Stöffel befahl indes
den noch anwesenden russischen Kriegsschiffen in
Anbetracht der großen Gefahr , den Hafen zu ver¬
lassen . Man erwartet daher in Petersburg baldigst
die Nachricht von einem neuen großen Seekampf
vor Port Arthur.

Paris,  23 . Aug . Echo de Paris meldet
aus Petersburg : Admiral Alexejew hat in seinem
Rapport an den Zaren berichtet , daß sich die Ver¬
luste in dem Seegefecht vom 10 ds . auf 5 Offiziere
und 350 Mann tot und 20 Offiziere und 300 Mann
verwundet belaufen . — Dasselbe Blatt berichtet
weiter , der Kreuzer „Diana " , welcher in Saigon
vor Anker gegangen , sei stark beschädigt.

Tschifu,  22 . Aug . In japanischen Mtlitär-
kreisen nimmt man an , daß der Sturm auf
Port Arthur  drei Tage in Anspruch nehmen
werde / An demselben sollen 60000 Mann teil¬
nehmen . Die Garnison besteht noch immer aus
23 000 Mann , welche eine Linie von 12 Meilen
zu bedecken hat.

Tschifu,  23 . Aug . Ein hier eingetroffener
russischer Flüchtling erzählte , daß die Japaner sich
der Taubenbai bemächtigt haben . Weiter wird be¬
richtet , daß die Japaner Liautischan eingenommen
haben . Die Lage Port Arthurs sei eine verzweifelte.

Tschifu,  23 . Aug . China hat die russische
Reklamation bezüglich des Torpedobootes Retschitelni
unterstützt und Japan aufgefordert , das Schiff augen¬
blicklich an Rußland zurück zu geben.

Vermischtes.
— Eine für Arbeitgeber und Arbei¬

ter hochwichtige Entscheidung  hat vor
einiger Zeit die Zivilkammer des Kgl . Landgerichts
Heilbronn getroffen , indem sie durch rechtskräftiges
Urteil den Satz aufstellte : „Der Arbeitgeber , der
die Schuld an der Unterlassung der Beitragsentrich¬
tung zur Invalidenversicherung für einen Arbeiter
trägt , ist verpflichtet , diesem , so lange er lebt , die
entgehende Invalidenrente zu bezahlen ." Es ist dies
der erste derartige Fall in Württemberg.

Amtliche«nd prioataiiMgm.
K. Amtsgericht Calw.

In das Handelsregister  für Gesellschaftsfirmen ist heute einge¬
tragen worden:

die Firma Geschwister Kleemau « , Sitz in Calw , offene Handelsgesell¬
schaft seit 18 . August 1904 , ssum Betrieb eines Warenhauses in Calw.
Gesellschafter : Julius Kleemann,  Kaufmann in Calw und Setty
Kleemann,  Ladnerin das.

Den 22 . August 1904.
Stv . Amtsrichter Bühler.

G Die Buchhandlung von G

EM Georg«, MMM. Colo».
— Hekepho« 1K —

empfiehlt in großer Auswahl

Postkarten mit Ansichten
Künstler -, Genre - und lvappenkarten,

Photographien
Diaphanien . .
Glasbilder . .
Briefbeschwerer .
Tintenzeuge . .
Nippsachen

Ucrnorrcrmcl von HclLrv
Größe 23x60 am Mk . 1. 50 , fein gerahmt unter Glas Mk . 5 . — .

Neue Ansicht von Calw in Bromsilberdruck
Größe 35X40 em 80 Pfg . , auf Passepartout Mk . 1.20.

Touriftenkarten auf Leinwand zu 50 Pfg.

mit Ansichten
von

Lalw
und

Umgebung

zu beachtenswert billigen Preisen.

5par- und VorschHank(lalw
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einlagekapital Mk. 297 700,92,
Reserve« „ 78 051,79.

Agentur - er württ . Notenbank,
Eröffnung laufender provifionsfreier

Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung (mit Credit
nur an Mitglieder ),

Beleihung von Wertpapieren/
Diskontierung von Wechseln,
Ginzug von Checks,
Unrwechselung von Coupons und ausländischem Geld,
Entgegennahme verzinslicher Depositen,
Sparkasse.

Altburg.

In der Nachlaßsache
des Daniel Rentschler,  gewes . Zim¬
mermann hier , kommt nachstehende

Liegenschaft
am Samstag , de « 27 . August d.
I . , nachmittags 1 Uhr , auf dem hies.
Rathaus zum Verkauf:
Parz . 440/2 Nadelwald 1 t>» 37 » 72 gm

in Müder (Bleiche ),
„ 207 Wiese . . . 41 » 81 gm
„ 208 Wiese . . . 16 » 15 gm

im Küllenfeld,
„ 199 Acker . . . 36 » 04 gm

im Küllenfeld,
hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Für einen 14jährigen wohlerzogenen
Knaben , der die Realschule besuchte,
wird eine kaufmännische

Fehlstelle gesucht.
Näheres im Compt . des Bl.

Schwarzwaldverein.
Aagesaitsffitg

Sonntag , den 28.
August , über Röteu¬
bach , Agenbach , Mei¬
stern , Aichelberg (hier
Mittagessen ), Oberwei¬
ler , Hornberg , Berneck,
zurück mit der Bahn,
bei genügender Betei¬
ligung zu ermäßigtem

Preis . Abgang vom Marktplatz präzis
6 Uhr , Marschzeit 7 Stunden . Ankunft
in Calw 9 Uhr . Anmeldungen für das
Mittagessen ä Mk . 1. 30 nimmt bis
spätestens Freitag abend der Vereins¬
kassier Paul Georgii  entgegen.

Kurgäste sind zum Anschluß freund-
lichst eingeladen.

Ein größeres Quantum

Bausteine
zu verkaufen.

Handelsschule.
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Kaffee- und Zpeisehaus
des evang. Vereins in Talw

— hinter der alten Apotheke . —

Kalte und warme Speisen , sowie alkoholfreie Getränke werden den ganzen
Tag in guter Qualität zu den billigsten Preisen verabreicht.

Arbeitern , Marktbesuchern , auswärtigen Schülern wird das Haus beson¬
ders empfohlen . (Eine kräftige Suppe 10 A sowie Mittagessen von 35 F an ) .

SrMs-SjenknMrr-DmlU Calw.
Am nächsten Sonntag , de « 28 . August , nachmittags 2 / s Uhr,

findet im „Waldhorn"  zu Naislach eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1. Vortrag über Einwinterung nach reicher Tannentracht,
2 . Besichtigung eines Bienenstandes.

Zu zahreichem Besuch ladet ein , namens des Ausschusses:

I - Knecht , Vorstand.

» » » » «

Höhere Handelsschule sür Mädchen,
- Talw. -

Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächern . Im bevor¬
stehenden Wintersemester sind im Lehrplane besondere Vorträge
über das neue Württ . Steuerwesen vorgesehen.

Der Beginn des Wintersemesters ist, um mehrfachen Wünschen
gerecht zu werden , auf

Dienstag , Sen 6. September a. c.,
festgesetzt.

Anmeldungen  werden jederzeit entgegengenommen von dem
Vorstand IL

Farben, Lacke und Oele
in allen Sorten , billigst bei L. Lsrvs..

Von Altburg bis zum Bahn¬
hof Calw ist eine Taschenuhr samt
Kette verloren gegangen . Man bittet
den Finder um Mitteilung an die Expe¬
dition ds . Bl.

Calw.
In einem hiesigen Geschäft findet

auf 1. Oktober d. I . ein anständiger
junger Mann von 15 — 17 Jahren
dauernde gut bezahlte Stelle als

Hausdiener.
Wo , sagt die Exped . ds . Bl.

Neues Sauerkraut,
(Filder)

per Pfund 14 empfiehlt
IN INmittiL.

Braves tüchtiges

Mädchen
auf sofort oder 1 . Sept . gesucht.

Frau Finanzassessor Hornung,
Pforzheim,  Haup '.steueramt.

Ei« Laufmädchen
oder eine Laufsrau

wird gesucht wegen Erkrankung der
bisherigen , sofort oder bald ; von wem
sagt die Red . ds . Bl.

llnerkannt feine fabi 'ilrste!

Am nächsten Freitag und Samstag bin ich mit einem
Transport

min MsnschMiic
im Gasthaus z. „Rötzle" in Calw , wozu ich Kaufsliebhaber freund¬
lich einlade.

Heim. Ott , SchvcinehiiMer. Uederal ! ru liaden.

Ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt per 1 . Sep¬
tember oder später gesucht.

Frau Marie Hering,
Pforzheim,  Kienlestraße 8.

s « ü>K

6sijlöi nscn . tVürit .Leimsmvsiü ) Z

Käse.' Käse!
Gute fette , gelbschn.

AM - Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 , 60 , 70Pfd.

das Pfd . zu 24 28 Pfg.
HW " Emmenthaler

vollfett und feiner Geschmack . Bei 25
Pfd . das Pfd . zu 63 F Be ! 12 Pfd.
das Pfd . zu 66 gegen Nachnahme.

Adam Hettke, Käser,
Kirchheim , Teck

d^ LlUs- ll8i !Z!ls M I
M lfeMlvck-AMx-'.rt. G
^  v » 8 »iui» a»Lr 8 «ötkL«k.

<!»« >>S«o L.iUr»

^ Ir . « >< LatL,

Ks -risnöl
präpariert für

Wmslhmm i . FchrMcr
von H . Möbius ä - Sohn , Hannover.

Der geehrten Einwohnerschaft em¬
pfiehlt sich im

Stricken von Strümpfen,
Strumpslängen, Westen,

Beinkleidern etc.
angelegentlichst

knsu SknevkU,
wohnhaft bei Bäckermstr . Dierlamm,

Biergasse.

Empfehlung.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft

mache ich die ergebene Anzeige , daß
ich von heute an neben meinen Spezerei-
Ware« ein vorzügliches in der Brauerei
abgefülltes , Helles

fagcr-«. kWrt-Aaschmdier
aus der Brauerei Wiedmaisr , Magstadt,
führe und liefere ich dasselbe auf Wunsch
frei ins Haus.

Um gütige Abnahme ersucht
hochachtungsvollst

Veong Slsvle.

Eine

Aalkeuwage
verkauft sehr billig

Reine«

Schleuderhonig
empfiehlt

Lehrer Fifcher.

LLse-Offert.
Sehr fetten Schweizerkäse pr Pfd.

zu 57 , 65 u . 70 A bei laibwcise billiger.
Limburgerkäse ls . sehr haltbar pr.
Pfd . 28 u . 30 A Limburgerkäse Hs.
sehr haltbar pr . Pfd . 23 — 25 H LiM-
bnrgerkäse etwas fehlerhaft aber doch
gut im Geschmack pr . Pfd . 18 ^
versendet in Kistchen von 30 Pfd . an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renninge « .

Ä8.

Wetten- und Ausstenev -Abteitung.
Vollständiges Bett

für Mk. 46 . - .
Dazu gehörig:

Oberbett . . . . 14 ^ .
Unterbett . . . . 15 „ 70.
Haipfel .5 .. 80.
Kissen . 4 „ 50.

Zusammen 40 — .

Vollständiges Bett
für Mk. 66 . - .

Dazu gehörig:
Oberbett . . . . 22 ^ .
Unterbett . . . . 25 „ 50.
Haipfel . 10 „ 30.
Kissen .8 .. 20.

Vollständiges Bett
für Mk. 78 .- .

Dazu gehörig:
Obsrbett
Unterbett
Haipfel
Kissen

Zusammen
Braut -Bett.

Besonders reich gefüllt , alles schnee¬
weißer Landrupf.

29 „ 80^
12 „ 20.
10 „ —.
78 —.Zusammen 66 — .

Bettbarchent dazu in jeder Farbe.
Anfertigung sachkundig und kostenfrei.

Da ich alle Betten selbst anfertigs , kann ich für erprobte Qualitäten und reiche Füllung sowie
tadellose Anfertigung jede Garantie übernehmen.

Keinen , Halbleinen , Handtücher , Elsäßer Hemdentuche, weiße und farbige Damaste,
Betheugle und Zitz, Satin Augusta , Vorhänge schmal und breit , Bettüberwürfe , Moll¬
decken und Steppdecken , alle fertige Wäsche — Hemden von 95 Pfg . an bis zum

feinsten — Unterröcke , Schürzen, Korsetten , Regenschirme u. s. w.
fortwährend in unerreicht größter Auswahl zu den bekannt — allerbilligsten Preisen.

Kleide rstoffe i« schwarz««d farbig.
WWW Stets das Neueste am Lager . WWW

Billigstes und auswaßlreichstes Geschäft der Aesiderrz . "ZME!

krruiL Vrappx AMZart, »«-ie-sir. 28.
Telephon Nr. 9 Druck und Verlag der A. Oelschläger'  schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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